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beeinflußt in günstiger Weise die Ver-
dauungstätigkeit, erfrischt und kräftigt
die Nerven. Es schmeckt angenehm
gewürzig und duftet aromatisch. Man
kann es aufs Brot streichen oder in
sein Frühstücksgetränk mischen oder

es bei der Bereitung des Mittagessens verwenden.
Oder man genießt es, wie es aus der Dose kommt.

Biomalz ist zum Preise von nur Fr. 1.85 und Fr. 3.25 überall käuflich. Tägliche
Ausgabe nur zirka 23 Cts. Man achte heim Einkauf genau auf den Namen und
weise Ersatzpräparate energisch zurück. Biomalz ist einzig in seiner Art und
durch nichts anderes ersetzbar.

Leicht verdaulich, nahrhaft, wohlschmeckend

sind die Vorzüge von

Albert-Biscuits
Petit-beurre
Hafer-Biscuits

Zum Nachtisch wie zum Tee bevorzugt.

L
Alleinige Fabrikanten:

4. Scbnebli's Söhne, Baden (Schweiz)
Bonbons-, Biscuits- und Waffeln-Fabriken.

Ii

deeiàût w AllustiZM ^Veiss àis Ver-
àa.llllllxstâiixltsit, srkrisekt uvâ krâkisst.
àis Xerven, Ks sàinsàì a-uxellàm
sssvàiA ullà àukteì aroillllìisoii. Nâll
kllllll es auks Li'vt sti-eiekell oàer ill
ssill ^rûiistûàsAstiÂuk misedeo eàsr

es bei àer LsreitullA àss NittâAessslls vervellàsll.
Oder ms-ll AsuieLi es, vie es aus der Dose iioirimt.

Liouislx ist niw kreise von uirr ?r. I LS uuä ?r. 3 2S üderali kàuâicii. kë^Iieiie
àsKsds mir lsirkâ 23 Ots. Usi> »ekte iieiw Liukimk ^euan sut àea ^smeu uuà
weise IZ^sstiixi-LpÄrsts energised Zurück. Liomà ist siu^iK in semer àt und
(iureli iiicdts smisres ersàber.

Geteilt vLrâgîìUeli, liülli'lülst. ^od^ekineekonâ

àd die Vor^llZg vou

àldsrt-Lisouits
?stit-d6urrs
Hàr Lisouiìs

^uw Xctâlisâ vie 2um Vee dever^u^ì.

^lIsiviKg ?s.driîxaQà:

> 8edneb!t « 8ökue, It»«ieu ^8ek«à)
Lolldovs-, Liscuits- uvd ^LSsw-?Z.drjà.

H»



© di it I e r lu a n b e r u ti g e n in b i e 21I p e n. ©djilberung, Otatfdjldge uub

Anregungen Don ©tnft g u_rr er, mffoltern ^ 32 ©ette^
mrrt mit 6 Slfibilburtctctt. S$r.ei§ —*80, SöcrlctQ. $ltt..^nftitut ötcll yiiß ^ ^

®r dürrer iKiialieb be§ ©. 2t. ©., geigt in feiner ©djrift, iute ©djulraferi gu ge=

ftniten Rnb' auf baft es eine Suft ift 31t tnanbent. ®ie öteifeiaße follen tetjjn ®e-

Linn bringen für baë jugenblidje SEiffen unb gürten iinb fount ïjo^en i^fn" unh

£St hai'Ä T"^»
fid) am ©d)tuf3 gufammcngcftettt.

Humboldt-Schule
Vorbereitung für:

Universität und Techn. Hochschnle

Direktion:Dr.E.Wendfillg, 7üpir>h g
Scheuchzerstr. 12 "WWII V

beseitigt sicher und schnell
Penteanstalt Laufenburg (Aarg.)

Bei genügender Beteiligung überall
Kurse. '«

-ä-St.Jakobs-Balsam-r
von Apoth. C. Ts-autmaiin, Basel. Haus-
mittel I. Rangea als Universal-Heil- und

Wundsalbe für Krampfadern. Hämor-
rhoiden, Offene Stellen, Flechten.
Beinleiden. In allen Apotheken a Fr. l.ou.
Gen.-Depot: St. Jakoba-Apotheke, Basel.

jjjfr- Schöne Frauen- Hgû
und BtcrrenMeidcrstoffb, solid und gediegen,
nebst Dechen und Strnmpfgarnen liefert
zn Fabrikpreisen

Tuchfabrik (leM & Mi) Sennwald (St. Bali

Bei Einsendung von alten Wollsacheii redu-
zierte Preise, Annahme von Schafwolle zu

höchsten Preisen. — Muster franko.

Kollektir goldene Medaille Landesausstellung
Bern 1914.

Bestrenommiertes

Spezial - Geschäft

ENENTGEETEICH
preussen-briefmarken

Completer Satz, 8 verschiedene alte Ausgabe

an jeden Sammler nach Einsendung seiner
Adresse. Kleiner Vorrat

Ensen Szekula, Luzern, Grendel 19.

Finna mit gleichnamigen nicht verwechseln!

I
tu

der ideale Korset-
ersatz für jede
Dame und Toch-
ter. Anhängen

des Kleides durch
Klammern. — Er-

möglicht volle
Bewegungsfrei-

beit; verleiht ge-
schmeidige und

elegante Formen.
Fr. 8. - bis 13.50.
Dazu pas»ender
Frauengurt für
starke, kranke u.
hoffende Frauen.

X. Heise, Zürich I.

Gewerbebank Zurich. A.-G
Verzinsung von Geldeinlage* 1. *

o «.if Fi ni anaIi Afta mit. wftitceheiiater \

Rämistraße 23, Ecke Waldmann-

- straße. - - - - Begründet 1868.

lisant von Geldeinlagen 1. in laufender Rechnung nach Uebereinkunft

2 auf Einlagehefte mit weitgehenster Verfügbarkeit 4'/« »/«, 3. gegen Obligationen

mit Halbj ahrescoupons B °/o in Stücken von 250, BOO, 1000 und 5000 Franken.

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
„ r, «rt

Unser Institut wird durch die Schweiz. Revisionsgeaellschaft A.-G. geprüft.
DIE DIREKTION.

Mcherscha«,

S cki ü l e r w a n d e r u n g e n in die Alpen. Schilderung, Ratschläge und

Anregungen von Ernst F urrer, Affoltern bei Zü«ä W Sày. ^tav-s°^
mliì mit 0 Alibitdunclen. Preîs —.30. Bering. Art. ^n^tnut ^Us) <>

^r dürrer' Mitglied des S. A. C., zeigt in seiner Schrift, wie Schulreifen zu ge-

iRilten iwd' auf daß es eine Lust ist zu wandern. Die Reisetage sollen reichen Ge-

vinn bringen fur das jugendliche Wissen und Fühlen und somit ^^,en erzieherischen

gàitètwt.^Mnzelhàe.?ià finde,i

sich am Schluß zusammengestellt. '

Uumdo!Äi-8eku!e
Vorbereitung kllr:

WivkkÄiSl llîill îeclm. Mrkzctilile

Direktion, Or.L.vfeu6Iinx, 7îmwk k
Sciieuck^erztr. IZ »»>>»» «

bssoitÎFt sielisr unà seliusll
pentesnstsl« I.Äukeiibu,g (ànix.)

IZsi AvnûAsiiàsi- LetsUigiwg üizvrsll
ILurss. zi

4>8t.ssl(ob8-ksl8sm?
von Xpâ, « îr»nliunili>, Sons-
Illittst I. N-luses ->Is vni?srss,1-HSiI- uuâ

înnâss.1vs kiir Lii-kiini>rs.âorrl. Hàrnor-.-

--Noiâsn. Osons StsUsn. ?Ioâon.
BsIrilstÄSIl. Iv allen ^.potdolceo à. I.OV).

a°n.-vspot: St. ^àà.L.potNsIrô. Ssssl.

8okö»s sb » »»«» ^KSg
llllâ »«ri-enNIvINei-^tolre, sollâ u°â xsâiox-u,
nsdst I»VVK«!N Ullâ Strni»I»s«»rueu Iiàt

?»dàprsisvo
uvkfktbrik st«di à îi--ii) 8snn«slll D. k»ii

ksi LlQssllàns V0Q alîvQ roâll
àrte ?re!ss. ^.QQ»àe von 8vìRtttXv«Ià« 2a

bstàtsu Uràu. — àtruiisr trào.
kallàti, zoìcksnv ZleââM« lâàssousàUiulg

Lorn 1VI4.

Lestrenoininîertes

Sxsütnl - Vesvds,kt

?RlM88C5l-lZ1Wk'U^I«I5N

Lowplstsr 8»t-, 8 ?«r«edieâou<- -à
ao ^eàsri Lamwloi' naoli Liuseuàuvx selvsr
itàeszs. L.Iàer Vvrr»,

LnLvii. 8rel<lll-, llutern, Drsiàl 19.

?îrwà mit sl-iciniàniigei! uivtt vsrnâà!

îk

II. I
àer làeals XorLet-
ersà 5iir ^eàe
Dame uvâ l'ood-
ter. ^.adävgeu

âos Liiciâe» àcd
Xlaminsro. -- Ilr-

mö^liedt volle
Lewvsuoxskreî-

d vit; verleldt. ßfk-
sediQeiâixv uvâ

eleAaoto Normen.
?r. «. - bis 1Z.5».
vaeu pag»evâer
kr»u<zvxurt iiir
àà, kraoìe u.
bvànâo k'rsuea.

i. Um«, lànà l.

kg«si'!is>lsnk Ilirieli. k. k
Vvrà«»«x vo» 1

c, mit. vmtt?à«nstsr ^

NsmistraSs 23, Loks «àsnn-
sti-aLv. - - - - Kegrlinilvt 1SSL.

j»»»»» vo» 1. in laukvnà keviinung usà Heìsràkuukt
2 suf Linlîigsiislts mit vsitzàvstsr Vsrklixbsrksit 4'/» »/«, 3. Zsxsll vbligationsn

mit Lslbjàrsscoiipous b °/« in Stîiàsn von 2öll, b00, 1009 uuà S009 ?r»lliroll-

kosorgunli »Ilsr dsnllgosoiiästlioiisn Irsnsslliionsn.
^ «r.

Duisr Ivstltiit virà âiired àio 8vkvmr. RsvisiollsxsssUsekàtt à.-0. Asxrmt.
vie omexiion.



1 nt i ê b o r m u n b f d) a f t uni g u g e n b f it t f o r g e; «Borirctg bon Sr.
S- SeuenDctget, 1. Slmtêbormunb in SBerrt, gehalten in ben ©eïtionen grau-
Brunnen un& 23jun beê SBereinS für Einher» unb graitenfcfjuij. Sern 1916. —
©infuïjruvig ber StmiSbormunbfdEjaft, SÄiiarBeit unb SBäfjlBarleit ber grauen in
Sinnen», ©djul» unb SBormunbfdjaftäBeljörben, ©Raffung ïantonaler gugenb» ober
Stinberämter, finb be§ SBerfafferê ^auptforberungen, beren SBerecEjtigung Ijier über»
jettgenb nadjgeiniefen ift.

„ das Beste und
' GesUndesteiurBereitunp '

''von Salaten,sauren
iSpeisenundSaucen.l
4sowi6 aromatischen Betränken. I

V Gesunden s Kranken

WEISS EMAILLIERT

Neue bodenständigeModelle aus unserereigenen Fabrik in ;

Zurich «Aussteller,
- an der Spielwaren"
: Aussteilung desschweizerisehenWerkbundes

STREHLER
SOHNE&C2

ZURICH
LÖWEN PLATZ

\8ß

Die hohen Seifen- und Kohlenpreise
dürften manche Hausfrau zu der Prüfung veranlassen, ob
es nicht vorteilhafter wäre, sfatt selbst zu waschen, die
Hauswasche jeweils abholen zu lassen durch die

Waschanstalt Zürich A.-ti.
Zürich 2 (Wollishofen)

Ablagen in allen Stadtkreisen Züricb's.
Kunden in der ganzen Schweiz. Telephon 79 and 67.61.

MAcherfchan.
A m t s v o r m u n d sch a f t und Jugendfürsorge Vortrag von De

I. Le u e n b e r g e r, 1. Amtsvormund in Bern, gehalten in den Sektionen Frau-
brunncn und Thun des Vereins für Kinder- und Frauenschuh. Bern 1916. —
Einführung der Amtsvormundschaft, Mitarbeit und Wählbarkeit der Frauen in
Armen-, Schul- und Vormundschaftsbehörden, Schaffung kantonaler Jugend- oder
Kinderämter, find des Verfassers Hauptforderungen, deren Berechtigung hier über-
zeugend nachgewiesen ist.

^ des Seile und
' SeâiIeiieliiàÂdmz '

^von ZslstSN.ssueen
iZpöissNllndLsucsn.l
ìiomsewmsliànêMàn. I

V Heiuàn îXesàl» tî

Zieue UoUen»,anUiyeModelle su» unserereigenen ravril« »nZurirn »äusstzeller
ÄK5.A'L^»?»udenan aerSn,eisraren^us^êiiung ries»«Hnvei^erisedenHVvrddunde»

»»nie»
à

Hie koken Leisen- unr! Koklenpreiee
äürktsn mânebs Lsuskrau 2n àsr ?rükuvZ voravlasson, ob
e3 nieìii V0it6i1tzii^6r g^ats; sslì)8t 2u ^aseliev, âie
Ilâus^vâseìis ^'e^veüs aì)î^0lsli îaL3sn âuiâ âÎ6

Vâàsnàlt /Srlà iì. «.
Xiirloi» 2 (^Volliàoisii)

^.blagsu in sllsn Ltacttkrsisen ^ürleb^s.
àllàev m à xsllîsll Sekvsiü. Islexkoll 73 llllà 67.31.



Gustav Wsscr« Messerschmiede
Gegründet 182S ZÜRICH 1 o RÜDENPLATZ 4 Telephon 5122

Snezialeeschäft für feine Messerschmiedwaren
vom einfachen bis elegantesten Genre. •

Raiisrappmti Sillatta, Star, Rsplia. Iiilsrmmar. Rsslen taMllie». Sckleiforai. Beparat

OLLI EZ
EieeyfAftMAC

NUSSSCHALENSIRUP
F/ech/err e/c. Fr/ 3.- und! ÄiM
PFEFFERMUNZ-KAMILLENCEIST
Ge^«?/25<Aw;h(Je;,OAr)macWen.//a^ensc/imeKen

e/C" und fie/sende
In ai/en -Ajoo/Aeken «ndindtr
Apo/he/ce G o/Dez J^ur/en„
/eWenSre efen

und die .WarAe„ZWEI PALMEN

iiiH'sïïïiisaïaaaiiiiasacBBBBBi
JL Blutarme! Ner vogen ^0.1.5(6

anwenden bei Blnlarmat' aus allen und höchsten Kreiden glänzend
schafili.h und praktisch erprobt, durch massenbi'

„p^iell heranwachsender Jugend und
bestätigt. IJeberraseliende Erftjlge bei Kinder P^„venaehwSehe, nach Blutverlusten,
junger J»,^^'^ïg« SransUengustg, Bleichsucht.

r I aller Art Vervogeil ist von sehr angenehmem

Kopfschmerzen Qeacb£.ck Fr. 3.- die Flasche, 2 Flaschen po.tofrei.

MC* Achten Sie genau den Stauten JïEBVOtiEJf. All
v V. f.u~„ ,,„J hp'/iehsn Sie durch die Apotheken; wo nicht erhältlich direkt-ÄÄWUd in Ebnat-Kappel oder in Zürich Clausias.tr.ße 89.

Schweizer Produkt

èl
Elixir Dentifrice DEHT1N0L
Unvergleichlich beste», allen andern überlegenes Präparat.
Von köstlichem Wohlgeschmack, erhält es Zahne undMuna
gesund nnd schön, verleiht dem Atem eine herrliche
Frische. Durch seine Eigenschaft, in die Schleimhäute
des Mundes einzudringen, wirkt es noch stundenlang nach

Gebrauch antiseptisch und bazillentötena.
Zu haben in allen Apotheken, Drogerien

und Parfttmerien.
En gros: E. Kälberer, Genf.

^»RRSîîAV IVìSî88Sl*8SlRIIRîSÂS
Sszrüliäöt 182S 2VRIW 1 ° 4 :-- l'elsxdoli 5123

«-ìvexialLesekâtt Mr kàe Alesserscàieàaren
?om «t»k»vdsll dis °i-8»llt«»tell Sevrs. » »

S.,i»r.?,»r»t> Silistt». Zt.r, «»,iàe. »àw»«» Sui.rttsislli«». ZeUàrsI. »,?« t

»iussscn»t.exsmup
e/-7. />' Lê- un-/

Pfcfssck^ui^^»<^».^^eei57
</e^snFà/nc/e/,Mnmâcà//â^sn-càme«sn
e/5'ââ/án unci Keàn-is

s^/sn >ì/--ês/rsn
>i/?o//zs/ce <?c>à--
ltzÄ-njisn S?s àunci ci/s //o^ke^IVVe» p/dl.Nr»»

B,,»»»»r-SIBS»»SSLSÄ,»»»«tS»»«SLSSS«

klàme! ^ervogen ^.°..?à
-t^e°àe° de- «Ià.»nt. -ur 'à "'âà° '""à

s°i>»eii<d llvâ pr-.kàd erprodi, àà wesseà « k,,!?«!«» llvâ
d»t-itl«t. ^rr»I«« bm à^àt dei ?s«rv«»'.. »»-^>.k, -»ei. «lutvsàsteu,

.»«..t.
Mor àrt >erv»«ei> ist von sà «nxsllsdweM

Kopisokmkl'^kn à/à.à ?r, Zà- à riâsede. - r-wà-i pe.tài.
Dê- àckteii Lie xeâ à Vitine» VI IìV «»< L>. HUI

V VI k^„. ^e/ieiien Lis àrâ Sis ávotkào; vo lilelit erksltllek âiieitt
â"àrîd Ms'Ix°°dàr «i«5i>t«.l w rt>.à-Ii»....<-l »àr i° Ll.u.ias.tr.ve"""""""

Sodvvizivr?roàkt

àl
Mir VMriee VWVIW^
vllver?isicdliâ bests», siisll suàerll àberIsK«w'
Vou KSstliedew Woklxesàmsek, «rdëit es Aàs ima àua
seiullà rwà sedöll, verleibt àem ^tem às derrilells
?ii»ode. Ourod seills Lixsvsedit/t, ill àis »edieiwiiàute
âe» ìlllllàss emsllàrivKell, virkt es uoed stllllâsllisllx llsen
Ssdrslled »utisextisod vllâ bssiilelltôtellll.

All dàdell m »Heu ^xotdeksll, vroxsrisll
llucl ?»r/itill«rivll.

U!iì ^ros: L. käldoi'vr, Gtvwk
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